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Zum Geleit.
Erschwellend Turmgeläut entschwebt,

Dem neuen Jahr zum Gruß in's Land,

Ein Zittern geht durch deine Hand
Wie sie den Kelch zum Klingen bebt.

Denn eine leise Traurigkeit
Umschattet die erfüllte Frist,
Und ein gestaltlos Wogen ist

In dir von nie verjäbrlem Leid.

Doch horch, wie jetzt die Geige singt,

Wie, aus der Glockenstimmen Schwall
Gelöst, sie bald sich über all
Das schwere Rauschen hoch erschwingt!

Durch's Grau der Nacht, daö ringsum dräut,
Hebt also jubelnd sich ikr Ton,
Als grüße sie die Rosen schon,

Die Lenzessonne wieder beut!

Hans Kaeslin.
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